
Nachruf

ors Penner (1910-2002)
Im Juni 2002 starb Dr. ors Penner, der bekannte Autor der Weltweiten Bruder-
schaft (1955), In Kirchheimbolanden Fs War eın weiter WEeg, der ihn von 'est-
preußen n die alZz geführt hat. Noch Im Ruhestand hat Penner der
Geschichte der westpreußischen Mennoniten gearbeitet und eigene Publikatio-
nen ZU TUCı gebracht, die teilweise VO:  3 Mennonitischen Geschichtsverein
verlegt wurden. Zur Erinnerung den Verstorbenen tellte Uuns Dr. ors Gerlach
eine Kürzlich für einen anderen Zweck geschriebene und inzwischen leicht über-
arbeitete Werkbiographie selnes Freundes ZUr erfügung Mit diesem Beitrag
nehmen wWIr  schied vVon dem verdienten itglie: des Geschichtsvereins und
dem Verfasser zanireicher eitrage In den Geschichtsblättern

Dr Horst Penner wurde Januar 1910 in Neuteich/Westpreußen
geboren. Damals regierte noch Kaıiser Wılhelm I1 Und mıt ıhm konnte Horst
Penner auch immer wlieder Geburtstag feiern. Ihm verdankt CT seinen ZWel-
ten Namen. Der Vater etrieb im Ort eıne Eisen- und Koloni:alwarenhand-
Jung und schickte ihn nach Marıenburg auf das Wiınnch-von-Kniprode-Gym-
nasıum, CT 1930 das Abiıtur ablegen konnte. Taufunterricht und aulie
empfing CI 1926 in der Mennonitengemeinde adekopp, Kreıis Großes Wer-
der. Der Unterricht wurde nach dem inger Katechismus VON Gerhard
1e€ erteılt. Penner War schon in Jungen ahren eın Büchernarr. Sein SDAaT-

Großvater Peter 16 (Ladekopp) arnte ıhn eıiınmal VOT der An-
schaffung von Schulbüchern, ındem ecT ıhn fragte: »Kannst dat denn
schon alles, waft de ole er steht?«
Horst Penner studierte in übıngen, Innsbruck und Königsberg Geschichte,
Geographie und Germanistik. Sein Doktorvater War der spätere Präsiıdent
der Monumenta Germaniae Hıstorica, Professor TIiedric Baetgen Der

ıhm »5S1e sınd Mennonit, und ich gebe nen als ema die Ansiedlung
mennonutischer Niederländer ıIm Weichselmündungsgebiet«. Das Nun
das ema, das ıhn zeitlebens nıcht mehr loslassen sollte Dıe Schrift wurde
damals VO Mennonitischen Geschichtsverein gedruckt. Seine Lehrer-
stelle fand Horst Penner in Zoppot be1ı Danzıg. Der Senat Von Danzıg
schickte ıhn dann nach Berlin, um dıe akKultas für Sport erwerben, da
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dieses Fach damals hoch im Kurs stand In Berlın lernte CI ara Schrade
kennen, dıe Kaıiser-Wiılhelm-Institut tätıg Wäl. Sıe heirateten 1939, und
aus der Ehe gingen dre1ı ne und eine Tochter hervor. Dann kam der Krieg,
den ST beı der arınelila rlebte Als ST in Groningen und appemeer be1
einer Radareinheit stationıert CI dıe Freizeıit auch ZUT Erforschung
der nıederländıschen Hıntergründe der mennonıiıtischen Ostwanderung.
Später half Rommels Afrıka KOrps VEISOTSCH und wurde be1ı einem Bom:-
benangrıiff auf den tunesischen aien S1ıdı-Ab-Dalah und danach in talıen
be1l einem LKW-Unfall schwer verwundet.
Als sıch dıe Rote Armee der eiıchse näherte, wurde Horst Penner 945

seinem Geburtstag mıt einem Lazarettzug aus Danzıg heraus-
gebracht. Diıe nächste Station eıne Stelle als Volksschullehrer in Obrist-
feld be1ı Coburg, alle acht Jahrgangsstufen der rund 35 chüler ın einem
Raum Unterricht erhıelten und der Pfarrer mıt dem Lehrer Schlachttag
Von den Bauern Wurstsuppe erhielten. Penner wollte aber immer wieder
eın Gymnasıum zurück und chrıeb eıinen Brief — Hertzler, Weier-
hof/Pfalz Der antwortete » Bewirb ıch sofort Nordpfalzgymnasıum in
Kırchheimbolanden!« Er am dıe Stelle als Studıienrat und übte dort Von
959 bıs 1967 dıe Funktion des Schulleiters au  N In diese eıt fıel auch dıe
Erstellung des Gymnasıum-Neubaus.
In seiner Freizeıit befaßte Penner sıch auch weıter mıt der Mennoniten-
geschichte. 1955 veröffentlichte CI Weltweite Bruderschaft. Eın Mennonauti-
sches Geschichtsbuch Das Buch rlebte mehrere Auflagen, dıe immer WIe-
der erweıtert wurden und avancıerte ZU Standardwerk der Mennoniten-
geschichte und wurde in Schulen und Gemeiıinden In Rußland, exıko und
Paraguay gelesen, aber auch vVvon vielen Außenstehenden benutzt. Der
Umsıedlerbetreuer Hans VOoON Nıessen, Rengsdorf beı Neuwied, erinnert sıch,
daß er seinerzeit in der Kolonie Neuland in araguay für dıe Klasse

der Zentralschule einführte. »Es das beste, Was damals auf dem
deutschsprachigen Markt gab!'« Eın rußlanddeutscher Seminariıst schmug-
gelte das Buch 1973 AQUus dem Hamburger Baptıstenseminar nach Rußland
Dort wurde fMeißig gelesen, DCI and abgeschrieben, mıt Bıldern versehen
und herumgereicht. Auf diese Weıise fanden dıe in der Verbannung eDenden
Gemeinden wıeder Zugang ihren eigenen Wurzeln Dıiıe heute (1im
Jahre in Frankentha eDenden Altesten Heıinrich und Gerhard Wölk
kamen 1978 in dıe alz und erzählten, daß s1e N olchen Abschreibe-
aktıonen beteiligt Waren Sıe berichteten über das »Pennerbuch«, das beı
seiınem Erscheinen in Kasachstan sıch sofort »Lesekreise« von Jugendlichen
ıldeten Das Buch wurde abwechselnd vorgelesen und besprochen. » Dıe
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Beteiligten ekamen dadurch einen 1C in das Mennonitentum und CMD-
fanden mehr denn Je, S1e Ghlieder einer großen, weltweiıten Famiıulıie sınd.
Man fühlte sich verbunden und glaubensverwandt mıt den Glaubensvätern,
mıt den mutigen Märtyrern der > Wıedertäufer« und den Stillen 1im Lande«<
er ıten.«
1978 erschıen dann 1im Verlag des Mennonitischen Geschichtsvereıins der

Band der Geschichte der ÖOst- und Westpreußischen Mennonıiten. In
dem Buch sınd alle Namen dieses Personenkreises nach erkun definiert.
Und 6S vergeht fast keine oche, in der nıcht Benutzer der Mennonitischen
Forschungsstelle nach diesem Buch greifen, ül nach den eigenen Wurzeln

suchen. Das Buch umfaßt die eıt bıs 3} Später schloß sıch eın olge-
band d} der dıe eıt VonNn 1772 bıs heute behandelt Vom ersten Band Wäar

auch dıe zweıte Auflage bald vergriffen, mıiıttlerweıle 1eg er in drıtter Auft-
lage VO  $ Vom zweıten Band ist eın aCNdrucC ın Vorbereıitung.
Daneben verfaßte Penner fast Aufsätze, dıe 1im Westpreußen-Jahrbuch,
dem Mennonitischen anrDuc. und In den Mennonitischen Geschichts-
blättern veröffentlich wurden. So Eın Niederungshof im Weichseldelta und
seine Einrichtungen VOr 100 Jahren (Westpreußen-Jahrbuch ber
den ysiker Abraham Sau chrıeb 1im Mennonitischen anrbDuc. 9’74
Vor einıgen en verfaßte Penner ann den Roman Der Vieguthhof an der
eicCcAse. Das in innıpeg, Manıtoba, erscheinende mennonitische amı-
henblatt Der ote hat dieses CIrca Schreibmaschinenseiten umfassende
Manuskrıpt als lıterarısche önung seines Forscherlebens 994 abgedruckt.
Auf unsch mancher Leser wurde der Roman ın Buchform herausgebracht.
Für seine ehrenamtlıchen Tätıgkeiten erlıeh der Bundespräsıident Dr Horst
Penner 1989 das Bundesverdienstkreuz und Stadtbürgermeister Dr Lothar
1€| dıe engabe der Kırchheimbolanden uch be1 den Veranstal-
tungen der Landsmannscha Westpreußen Horst Penner häufig eın SCIN-
gesehener Gast.
Be1 der Trauerfeier würdigte Gary Waltner, Leıiter der Forschungsstelle, dıe
Verdienste des Verstorbenen für den Mennonitischen Geschichtsvereıin und
Dr. Horst Gerlach für dıe Landsmannscha: Westpreußen.

Horst Gerlach
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erichte, Inwelse, Meldungen

FErfreulich und eın ißchen irritierend
Mennonitentreffen n Steegen

Unsere diesjährige Reisegruppe aQus Hamburg 1nNns ehemalıge Westpreußen
konnte auch an dem Von olen ZUMN drıtten Mal seıt 1991 organısierten
»Mennonitentreffen« VO bis Juni in Stegna, dem ehemalıgen Stee-
SCH an der ÖOstsee teilnehmen. Diıeses Treffen wiırd VOonN Oolen SCINC mıt Hel-
mut Reımer, üÜUNseIem ehemalıgen Hamburger Gemeindeglıed, in Verbin-
dung gebracht. Reimer tammte dem erder, ın manchem eın
Außenseıter, aber seiner Hartnäckigkeit ist verdanken, daß sehr chnell
nach der en die Aufräumungsarbeıten auf den ehemalıgen Friedhöfen
1im erder in Gang kamen. Reimer starb 1991 auf dem ersten Arbeitseinsatz
ZUTr Aufräumung des Friedhofs in eubuden und ist auch dort egraben. So
ist CI für dıe polnısche Seıte, vielleicht uUuNsSsScCICT Verwunderung,
W1e der Inbegriff des Mennoniten und des »guten Deutschen«. Allerdings
soll der ezug auf seinen Namen in Zukunft entfallen, und spielte im Pro-
STamm auch keine mehr.
Das Treffen fand von Freıtag bis Sonntag im Ferienzentrum us und
wurde VOI em Von dem heutigen Heımatverein in Nowy Dwor, dem ehe-
malıgen Tiegenhof, dem » Klub Nowydwörski« und dem dortigen ymna-
SIum organıisıert. Offizijelle Miıtveranstalter Waren neben us auch einıge
polnische Bürgermeıister umlıegender Orte und die Mennoniıitengemeinden
Alsmeer in den Nıederlanden, unsere Hamburger Gemeinde und der » Ver-
eın für polnısch-mennonitische Freundschaft« Aus den USA Teilnehmer Wäa-
IchH eiwa 150 Personen, grob gerechnet Je einem Driıttel olen, Deutsche
und Niıederländer
Das Ireifen begann mıt einer Preisverleihung an polnısche Lehrer, dıie Auf-
sätze über Mennoniten verfaßt hatten, und 6S folgten insgesamt fünf Vorträ-
SC Peter Klassen aQus Fresno/Kalıfornien sprach über dıe Beziehungen der
Danzıger den nıederländischen Mennoniten, Edmund Kızıg Von der Uni-
versıtät Danzıg über Die Mennoniten In Danzig und Im Weichselwerder VO:  S

his zZzum Jahrhundert. In der Kaffeepause konnten eıine Photoausstel-
lung und Arbeiten polnischer Schüler über Mennoniten besichtig werden.
Prof. Januszajtıs Von der Technischen Universität in Danzıg referierte über
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